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der Aktivität der gesellschaftlichen 
Organisationen, die Verstärkung 
der Volkskontrolle, die Festigung 
der Rechtsgrundlagen des staatli­
chen und gesellschaftlichen Le­
bens, die zunehmende Öffentlich­
keit und die ständige Berücksichti­
gung der öffentlichen Meinung in 
sich ein.

politisch-moralische Einheit 
des Volkes: gesetzmäßige Über­
einstimmung der grundlegenden 
politischen, ökonomischen, ideel­
len und moralischen —* gesellschaftli­
chen Interessen und Ziele der Klas­
sen und Schichten im Sozialismus, 
die auf den sozialistischen Produk­
tionsverhältnissen, der kamerad­
schaftlichen Zusammenarbeit und 
der gegenseitigen Hilfe beruht. 
Entscheidende politische Grund­
lage der p. E. ist die Macht der Ar­
beiterklasse im Bündnis mit der 
Klasse der Genossenschaftsbauern, 
der sozialistischen Intelligenz und 
den anderen werktätigen Schich­
ten. In der p.E. zeigt sich die neue 
Qualität der gesellschaftlichen Be­
ziehungen im Sozialismus. Sie 
kommt im immer engeren Zusam­
menwirken aller politischen Kräfte 
unter Führung der Arbeiterklasse 
und ihrer marxistisch-leninisti­
schen Partei bei der Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft, im ständig sich entwickeln­
den Bündnis der Arbeiterklasse mit 
den Genossenschaftsbauern, der 
Intelligenz und den anderen werk­
tätigen Schichten (—» Bündnispoli­
tik), in der Tätigkeit des sozialisti­
schen Staates und der Entfaltung 
der sozialistischen Demokratie, vor 
allem bei der Realisierung der 
Hauptaufgabe in ihrer Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik, zum 
Ausdruck. Die p. E. ist eine wich­
tige Triebkraft der Entwicklung der 
sozialistischen Gesellschaft, die 
einen wesentlichen Vorzug des So­
zialismus gegenüber dem Kapitalis­
mus darstelit. Voraussetzung der 
Entwicklung der p.E..ist die wach­

sende Führungsrolle der Arbeiter­
klasse und der marxistisch-lenini­
stischen Partei. Die p.E. entwickelt 
sich in dem Maße, wie mit der Ge­
staltung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft die Beziehun­
gen der einzelnen Klassen und 
Schichten zur Arbeiterklasse und 
ihrer Partei, zum sozialistischen 
Staat und untereinander immer en­
ger werden und das sozialistische 
Bewußtsein das Handeln der Werk­
tätigen, ihre gesellschaftliche Akti­
vität zunehmend bestimmt. Indem 
die SED dafür eintritt, jeden Bür­
ger unabhängig von seiner Weltan­
schauung und seinem religiösen 
Bekenntnis in die Lösung der ge­
sellschaftlichen Belange einzube­
ziehen, baut sie auf einer stabilen 
p. E. auf und festigt sie weiter. So 
vollzieht sich ein Prozeß, in dem 
sich das Bündnis zwischen den 
Klassen und Schichten ständig ver­
tieft. Dabei gilt es zu beachten, daß 
im Sozialismus noch unterschiedli­
che Formen des gesellschaftlichen 
Eigentums an den Produktionsmit­
teln bestehen: das Volkseigentum 
und das genossenschaftliche Eigen­
tum. Die Produzenten haben noch 
eine unterschiedliche Stellung in 
der gesellschaftlichen Organisation 
der Arbeit; unterschiedlich sind 
das Vergesellschaftungs- und Orga­
nisationsniveau. Daraus ergeben 
sich die wesentlichen Unterschiede 
zwischen den Klassen und Schich­
ten. Dabei prägt sich die p. E. in 
dem Maße weiter aus, wie sich die 
Gemeinsamkeiten aller Klassen 
und Schichten und die der Entfal­
tung von Triebkräften dienenden 
sozialen Besonderheiten entwik- 
keln und zugleich wesentliche so­
ziale Unterschiede abgebaut wer­
den, wie sich also die Annäherung 
der Klassen und Schichten auf dem 
Boden der marxistisch-leninisti­
schen Weltanschauung und der 
Ideale der Arbeiterklasse voll­
zieht.
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